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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

PU-Baukleber

Artikel-Nr.:
126970

UFI:
T190-A099-000D-9CF8

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:

Klebstoff

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant (Hersteller/Importeur/Alleinvertreter/nachgeschalteter Anwender/Händler):
blizz-z Schweiz AG
Moskau 314B
8262 Ramsen
Schweiz
Telefon: +41 52 511 32 70
Telefax: +41 52 511 32 74
E-Mail: info@blizz-z.ch
Webseite: www.blizz-z.ch

1.4. Notrufnummer
24h: 145 (Tox Info Suisse, Zürich; für Anrufe aus der Schweiz, Auskünfte auf Deutsch, Französisch und
Italienisch)

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren-
kategorien

Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut
(Skin Irrit. 2)

H315: Verursacht Hautreizungen. Berechnungsmethode.

Sensibilisierung der Atemwege/Haut
(Skin Sens. 1)

H317: Kann allergische Hautreaktionen
verursachen.

Berechnungsmethode.

Schwere Augenschädigung/-reizung
(Eye Irrit. 2)

H319: Verursacht schwere Augenreizung. Berechnungsmethode.

Sensibilisierung der Atemwege/Haut
(Resp. Sens. 1)

H334: Kann bei Einatmen Allergie,
asthmaartige Symptome oder
Atembeschwerden verursachen.

Berechnungsmethode.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei
einmaliger Exposition (STOT SE 3)

H335: Kann die Atemwege reizen. Berechnungsmethode.

Karzinogenität (Carc. 2) H351: Kann vermutlich Krebs erzeugen. Berechnungsmethode.
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei
wiederholter Exposition (STOT RE 2)

H373: Kann die Organe schädigen bei
längerer oder wiederholter Exposition. (bei
Einatmen (Atmungssystem))

Berechnungsmethode.
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2.2. Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHS08
Gesundheitsgefahr

GHS07
Ausrufezeichen

Signalwort: Gefahr

Gefahrenhinweise für Gesundheitsgefahren
H315 Verursacht Hautreizungen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. (bei Einatmen (Atmungssystem))

Ergänzende Gefahrenmerkmale
EUH204 Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Sicherheitshinweise Prävention
P201 Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen.
P260 Dampf und Aerosol nicht einatmen.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung und Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P284 Atemschutz tragen.

Sicherheitshinweise Reaktion
P302 + P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.
P304 + P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen.
P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell

vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
P308 + P313 BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Zusätzliche Hinweise:
Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung eine angemessene
Schulung erfolgen.
Dibutylzinndilaurat
4,4'-Methylenediphenyl diisocyanate, oligomers
Reaktionsmasse aus 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und o-(p-Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat
Methylendiphenyldiisocyanat, modifiziert

2.3. Sonstige Gefahren
Mögliche schädliche Wirkungen auf die Umwelt:

Das Gemisch enthält keinen vPvB-Stoff (vPvB = very persistent, very bioaccumulative) bzw. fällt nicht unter
den Anhang XIII der Verordnung (EG) 1907/2006 (< 0,1 %).
Das Gemisch enthält keinen PBT-Stoff (PBT = persistent, bioaccumulative, toxic) bzw. fällt nicht unter den
Anhang XIII der Verordnung (EG) 1907/2006 (< 0,1 %).
Das Produkt enthält keine Stoffe mit endokrinschädlichen Eigenschaften. (< 0,1 %).
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
Zusätzliche Hinweise:

Die in diesem Abschnitt genannten Stoffe sind mit Ihrer tatsächlichen, zutreffenden Einstufung genannt!
Das bedeutet bei Stoffen, welche in Anhang VI Tabelle 3.1 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-
Verordnung) gelistet sind, wurden alle evtl. dort genannten Anmerkungen für die hier genannte Einstufung
berücksichtigt.
Die Addition hier aufgeführter höchster Konzentrationen kann eine Klassifizierung ergeben. Nur
wenn diese Klassifizierung in Abschnitt 2 aufgeführt ist, trifft sie zu. In allen anderen Fällen liegt die
Gesamtkonzentration unterhalb der Einstufung.

Gefährliche Inhaltsstoffe / Gefährliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:
Produktidentifikatoren Stoffname

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Konzentration

EG-Nr.: 905-806-4
REACH-Nr.:
01-2119457015-45-XXXX

Reaktionsmasse aus 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und o-(p-
Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat
Acute Tox. 4 (H332), Carc. 2 (H351), Eye Irrit. 2 (H319),
Resp. Sens. 1 (H334), STOT RE 2 (H373), STOT SE 3 (H335),
Skin Irrit. 2 (H315), Skin Sens. 1 (H317)

 Gefahr 
Spezifischer Konzentrationsgrenzwert (SCL)
Skin Irrit. 2; H315: C ≥ 5%
Eye Irrit. 2; H319: C ≥ 5%
Resp. Sens. 1; H334: C ≥ 0,1%
STOT SE 3; H335: C ≥ 5%
Schätzwert akuter Toxizität
ATE (Oral) > 2.000 mg/kg
ATE (Dermal) > 9.400 mg/kg
ATE (Einatmen, Dampf) 11 mg/L
ATE (Einatmen, Staub/Nebel) 1,5 mg/L

5 – < 15
Gew-%

CAS-Nr.: 25686-28-6
EG-Nr.: 500-040-3
REACH-Nr.:
01-2119457013-49-XXXX

Methylendiphenyldiisocyanat, modifiziert
Acute Tox. 4 (H332), Carc. 2 (H351), Eye Irrit. 2 (H319),
Resp. Sens. 1 (H334), STOT RE 2 (H373), STOT SE 3 (H335),
Skin Irrit. 2 (H315), Skin Sens. 1 (H317)

 Gefahr 
Spezifischer Konzentrationsgrenzwert (SCL)
Skin Irrit. 2; H315: C ≥ 5%
Eye Irrit. 2; H319: C ≥ 5%
Resp. Sens. 1; H334: C ≥ 0,1%
STOT SE 3; H335: C ≥ 5%
Schätzwert akuter Toxizität
ATE (Oral) > 2.000 mg/kg
ATE (Dermal) > 9.400 mg/kg
ATE (Einatmen, Dampf) 11 mg/L
ATE (Einatmen, Staub/Nebel) 1,5 mg/L

5 – < 15
Gew-%
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Produktidentifikatoren Stoffname
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Konzentration

CAS-Nr.: 101-68-8
EG-Nr.: 202-966-0
Index-Nr.: 615-005-00-9
REACH-Nr.:
01-2119457014-47-XXXX

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat
Acute Tox. 4 (H332), Carc. 2 (H351), Eye Irrit. 2 (H319),
Resp. Sens. 1 (H334), STOT RE 2 (H373**), STOT SE 3 (H335),
Skin Irrit. 2 (H315), Skin Sens. 1 (H317)

 Gefahr 
Spezifischer Konzentrationsgrenzwert (SCL)
Eye Irrit. 2; H319: C ≥ 5%
Skin Irrit. 2; H315: C ≥ 5%
Resp. Sens. 1; H334: C ≥ 0,1%
STOT SE 3; H335: C ≥ 5%
Schätzwert akuter Toxizität
ATE (Oral) > 2.000 mg/kg
ATE (Dermal) > 9.400 mg/kg
ATE (Einatmen, Dampf) 11 mg/L
ATE (Einatmen, Staub/Nebel) 1,5 mg/L

1 – < 10
Gew-%

CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1
Index-Nr.: 607-194-00-1
REACH-Nr.:
01-2119537232-48-XXXX

Propylencarbonat
Eye Irrit. 2 (H319)

 Achtung 
Schätzwert akuter Toxizität
ATE (Oral) > 5.000 mg/kg
ATE (Dermal) > 3.000 mg/kg

1 – < 5
Gew-%

CAS-Nr.: 77-58-7
EG-Nr.: 201-039-8
Index-Nr.: 050-030-00-3
REACH-Nr.:
01-2119496068-27-0004

Dibutylzinndilaurat
Aquatic Acute 1 (H400), Aquatic Chronic 1 (H410), Eye Dam. 1 (H318),
Muta. 2 (H341), Repr. 1B (H360FD), STOT RE 1 (H372), STOT SE 1 (H370),
Skin Corr. 1C (H314), Skin Sens. 1 (H317)

 Gefahr 
M-Faktor (akut): 1 M-Faktor (chronisch): 1
Schätzwert akuter Toxizität
ATE (Oral) 175 mg/kg
ATE (Dermal) > 2.000 mg/kg
ATE (Einatmen, Dampf) > 3 mg/L

0,1 – < 0,25
Gew-%

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Allgemeine Angaben:

Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn möglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verunglückten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte, getränkte
Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage bringen und
ärztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Niemals einer bewusstlosen Person
oder bei auftretenden Krämpfen etwas über den Mund verabreichen. Achtung Ersthelfer: Auf Selbstschutz
achten!

Nach Einatmen:
Betroffene Person aus dem Gefahrenbereich an die frische Luft bringen. Für Frischluft sorgen. Bei
Atembeschwerden oder Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten. Keine Mund-zu-Mund oder Mund-
zu-Nasen Beatmung. Beatmungsbeutel oder Beatmungsgerät verwenden. Sofort ärztlichen Rat einholen/
ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Bei Hautkontakt:
Produktreste mit weichem, trockenem Tuch vorsichtig abwischen. Bei Berührung mit der Haut sofort
abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche
Hilfe hinzuziehen. Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Abtupfen mit Polyethylenglykol
400
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Nach Augenkontakt:
Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Speiseöl spülen und Arzt konsultieren. Eventuell vorhandene
Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Wird der Arzt aufgesucht, soll nach
Möglichkeit dieses Sicherheitsdatenblatt vorgelegt werden!

Nach Verschlucken:
Mund gründlich mit Wasser ausspülen. Kein Erbrechen herbeiführen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken
trinken lassen (Verdünnungseffekt). Sofort Arzt hinzuziehen. Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/
ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Ersthelfer: Auf Selbstschutz achten! Keine direkte Atemspende
durch den Ersthelfer.

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Allergische Reaktionen Schwere Augenschädigung/-reizung Asthmatische
Beschwerden Reizung der Atemwege
Folgende Symptome können auftreten:
Dermatitis; Kann allergische Hautreaktionen verursachen. Reizt die Haut und die Schleimhäute. Husten;
Kopfschmerzen; Beeinflussung des Zentralnervensystems; Asthmatische Beschwerden: Sensibilisierte
Personen können nachträglich bereits Asthmasymptome zeigen, wenn sie Konzentrationen in der
Atmosphäre ausgesetzt werden, die weit unterhalb des vorgeschriebenen Arbeitsplatzgrenzwertes liegen.
Atemnot
In bestimmten Fällen kann es vorkommen, dass die Vergiftungssymptome erst nach längerer Zeit/nach
mehreren Stunden auftreten.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung. Bei Lungenreizung Erstbehandlung mit Dexamethason-Dosieraerosol.
Lungenödem Prophylaxe. Ärztliche Kontrolle erforderlich, da verzögert eintretende Wirkung möglich.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel
Geeignete Löschmittel:

Schaum Trockenlöschmittel Kohlendioxid (CO2) Wassersprühstrahl
Ungeeignete Löschmittel:

Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Gefährliche Verbrennungsprodukte:

Bei Brand: Gase/Dämpfe, giftig. Im Brandfall können entstehen: Stickoxide (NOx) Kohlenmonoxid
Kohlendioxid (CO2) Cyanwasserstoff (Blausäure) Isocyanate Berstgefahr

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzanzug tragen. Explosions- und
Brandgase nicht einatmen. Bei Brand in der Umgebung lagernde Behälter mit Sprühwasser kühlen.
Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen entsprechend den behördlichen Vorschriften
entsorgt werden.

5.4. Zusätzliche Hinweise
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
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ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende
Verfahren
6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:

Personen in Sicherheit bringen. Ausreichende Belüftung sicherstellen, ggf. Atemschutz verwenden. Alle
Zündquellen entfernen. Bei festen bzw. pulverförmigen Produkten eine Staubentwicklung vermeiden.
Möglichst die Gefahrenzone verlassen, ggf. vorhandene Notfallpläne anwenden. Kontakt mit den Augen
und der Haut vermeiden. Einatmen von Aerosol vermeiden. Ggf. Rutschgefahr beachten.

Schutzausrüstung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

6.1.2. Einsatzkräfte
Persönliche Schutzausrüstung:

Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8

6.2. Umweltschutzmaßnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Ausgelaufene Flüssigkeit eindämmen.
Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich. Eindringen in den Boden sicher verhindern. Bei der
Verunreinigung von Gewässern oder der Kanalisation die zuständigen Behörden in Kenntnis setzen.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Für Rückhaltung:

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das
aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln. Einige Tage in unverschlossenem
Behälter stehen lassen bis keine Reaktion mehr auftritt. Gebinde nicht verschließen. CO2-Bildung in
geschlossenen Behältern lässt Druck entstehen.

Für Reinigung:
Lösemittel/Verdünnungen

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 Entsorgung: siehe
Abschnitt 13

6.5. Zusätzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behälter verwenden.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Schutzmaßnahmen
Hinweise zum sicheren Umgang:

Persönliche Schutzausrüstung tragen (siehe Abschnitt 8). Für ausreichende Lüftung sorgen. Einatmen
von Dampf vermeiden. Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. Kontakt mit den Augen
und der Haut vermeiden. Personen mit Asthma, Allergien, chronischen oder immer wiederkehrenden
Atemwegserkrankungen sollten keinen Prozessen ausgesetzt sein, in denen das Produkt verwendet
wird. Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Fernhalten von: Lebensmittel.
Gebrauchsanweisung beachten. Gebrauchsanweisung auf dem Etikett beachten. Zu beachten:
Betriebsanweisung

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden. Die allg. Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind zu beachten. Vor den Pausen
und bei Arbeitsende Hände waschen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Vor
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dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen
ablegen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Technische Maßnahmen und Lagerbedingungen:

Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Für Unbefugte
unzugänglich aufbewahren. Produkt nicht in Durchgängen und Treppenaufgängen lagern. Nur in
Originalverpackung aufbewahren. In einem geschlossenen Behälter aufbewahren. Vor Sonnenbestrahlung
schützen. Nicht Temperaturen über 50 °C aussetzen. Kühl und trocken lagern.
Lagerklasse siehe Abschnitt 15 - Rechtsvorschriften

Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 10 – Brennbare Flüssigkeiten, die keiner der vorgenannten
Lagerklassen zuzuordnen sind

7.3. Spezifische Endanwendungen
Empfehlung:

Klebstoffe
Handlungsanleitung zur guten Arbeitspraxis, sowie Empfehlungen für die Gefährdungsermittlung,
beachten.
Gefahrstoffinformationssysteme, z.B. der Berufsgenossenschaften, der chemischen Industrie oder
verschiedene Branchen, je nach Anwendung, heranziehen (Baustoffe, Holz, Chemie, Labor, Leder, Metall).
TRGS 430 (Deutschland) "Isocyanate - Gefährdungsbeurteilung und Schutzmaßnahmen" beachten.
Spezielle Vorgaben für Isocyanate beachten, auch im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung und
Schutzmaßnahmenfestlegung.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter
8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp
(Herkunftsland)

Stoffname ① Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

② Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

③ Momentanwert

④ Überwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren

⑤ Bemerkung

CH
ab 01.01.2024

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

① 6 ppm (25,5 mg/m³)

② 6 ppm (25,5 mg/m³)

⑤ SSC

CH
ab 01.01.2024

Dibutylzinndilaurat
CAS-Nr.: 77-58-7
EG-Nr.: 201-039-8

① 0,004 ppm (0,02 mg/m³)

② 0,004 ppm (0,02 mg/m³)

⑤ (einatembare Fraktion; kann über die Haut
aufgenommen werden) H; Messmeth: NIOSH
OSHA

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Grenzwerttyp
(Herkunftsland)

Stoffname Grenzwert ① Parameter

② Untersuchungsmaterial

③ Zeitpunkt der Probenahme

④ Bemerkung

BAT (CH) 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat
CAS-Nr.: 101-68-8
EG-Nr.: 202-966-0

10 µg/g Creatinin ① 4,4'-
Diaminodiphenylmethan
② Urin

③ Expositionsende bzw.
Schichtende



SICHERHEITSDATENBLATT
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Bearbeitungsdatum: 25.09.2025
Druckdatum: 15.12.2025
Version: 1

PU-Baukleber

blizz-z Handwerk Direkt GmbH Sommerauer Straße 14 91555 Feuchtwangen www.blizz-z.de Seite 8/20 de / CH
GeSi.de

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Stoffname DNEL Wert ① DNEL Typ

② Expositionsweg

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat
CAS-Nr.: 101-68-8
EG-Nr.: 202-966-0

0,05 mg/m³ ① DNEL Arbeitnehmer

② Langzeit – Inhalation, systemische Effekte

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

70,53 mg/m³ ① DNEL Arbeitnehmer

② Langzeit – Inhalation, systemische Effekte

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

17,4 mg/m³ ① DNEL Verbraucher

② Langzeit – Inhalation, systemische Effekte

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

20 mg/m³ ① DNEL Arbeitnehmer

② Langzeit - Inhalation, lokale Effekte

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

10 mg/m³ ① DNEL Verbraucher

② Langzeit - Inhalation, lokale Effekte

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

20 mg/kg KG/Tag ① DNEL Arbeitnehmer

② Langzeit – dermal, systemische Effekte

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

10 mg/kg KG/Tag ① DNEL Verbraucher

② Langzeit – dermal, systemische Effekte

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

10 mg/cm² ① DNEL Arbeitnehmer

② Langzeit - dermal, lokale Effekte

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

10 mg/kg KG/Tag ① DNEL Verbraucher

② Langzeit – oral, systemische Effekte

Dibutylzinndilaurat
CAS-Nr.: 77-58-7
EG-Nr.: 201-039-8

0,02 mg/m³ ① DNEL Arbeitnehmer

② Langzeit – Inhalation, systemische Effekte

Dibutylzinndilaurat
CAS-Nr.: 77-58-7
EG-Nr.: 201-039-8

0,43 mg/kg KG/
Tag

① DNEL Arbeitnehmer

② Langzeit – dermal, systemische Effekte

Dibutylzinndilaurat
CAS-Nr.: 77-58-7
EG-Nr.: 201-039-8

2,05 mg/kg KG/
Tag

① DNEL Arbeitnehmer

② Akut – dermal, systemische Wirkungen

Stoffname PNEC Wert ① PNEC Typ

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

0,9 mg/L ① PNEC Gewässer, Süßwasser

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

0,09 mg/L ① PNEC Gewässer, Meerwasser

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

7.400 mg/L ① PNEC Kläranlage

Propylencarbonat
CAS-Nr.: 108-32-7
EG-Nr.: 203-572-1

0,81 mg/kg ① PNEC Boden

Dibutylzinndilaurat
CAS-Nr.: 77-58-7
EG-Nr.: 201-039-8

0,463 µg/L ① PNEC Gewässer, Süßwasser
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Stoffname PNEC Wert ① PNEC Typ

Dibutylzinndilaurat
CAS-Nr.: 77-58-7
EG-Nr.: 201-039-8

0,0463 µg/L ① PNEC Gewässer, Meerwasser

Dibutylzinndilaurat
CAS-Nr.: 77-58-7
EG-Nr.: 201-039-8

100 mg/L ① PNEC Kläranlage

Dibutylzinndilaurat
CAS-Nr.: 77-58-7
EG-Nr.: 201-039-8

0,05 mg/kg ① PNEC Sediment, Süßwasser

Dibutylzinndilaurat
CAS-Nr.: 77-58-7
EG-Nr.: 201-039-8

0,005 mg/kg ① PNEC Sediment, Meerwasser

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition
8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. Lokale Absaugung Ausreichende Belüftung
sicherstellen, ggf. Atemschutz verwenden. Gilt nur, wenn hier Expositionsgrenzwerte aufgeführt sind.
Geeignete Beurteilungsmethoden zur Überprüfung der Wirksamkeit der getroffenen Schutzmaßnahmen
umfassen messtechnische und nicht messtechnische Ermittlungsmethoden wie sie in den technischen
Regeln für Gefahrstoffe (TRGS) 401, 402 und BS EN 14042 "Arbeitsplatzbereiche, Anleitung für die
Umsetzung und Anwendung von Verfahren zu Beurteilung der Exposition gegenüber chemischen und
biologischen Arbeitsstoffen." beschrieben sind. TRGS 402: Ermitteln und Beurteilen der Gefährdungen bei
Tätigkeiten mit Gefahrstoffen: Inhalative Exposition
Arbeitsmedizinische Regel (AMR) Nr. 6.2 Biomonitoring beachten.

8.2.2. Persönliche Schutzausrüstung
Augen-/Gesichtsschutz:

Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166 Eng anliegende Schutzbrille.
Hautschutz:

Geprüfte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN ISO 374 Geeignetes Material: NBR (Nitrilkautschuk) Dicke
des Handschuhmaterials >= 0,35 mm Durchbruchszeit: >= 480 min. Die ermittelten Durchbruchzeiten
gemäß EN 16523-1 wurden nicht unter Praxisbedingungen durchgeführt. Es wird daher eine maximale
Tragezeit, die 50 % der Durchbruchzeit entspricht, empfohlen. Bei beabsichtigter Wiederverwendung
Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchlüftet aufbewahren. Durchbruchszeiten und
Quelleigenschaften des Materials sind zu berücksichtigen. Schutzcremes können helfen, ausgesetzte
Bereiche der Haut zu schützen.
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. Langärmelige Arbeitskleidung. Chemikalienbeständige
Sicherheitsschuhe DIN EN ISO 20345

Atemschutz:
Normalerweise kein persönlicher Atemschutz notwendig.
Bei Überschreiten der Arbeitsplatzgrenzwerte muss ein geeignetes Atemschutzgerät getragen werden.
AGW (DE) MAK (CH) Filtertyp: A2 P2 (DIN EN 14387), Kennfarbe: braun weiß
Die Tragezeitbegrenzungen gemäß Herstellerangabe sind zu beachten.

Thermische Gefahren:
Nicht zutreffend.

Sonstige Schutzmaßnahmen:
Die allg. Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind zu beachten. Vor den Pausen und bei
Arbeitsende Hände waschen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Vor dem
Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen.
Zusätzliche Hinweise Handschutz:
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Es wurden keine Tests durchgeführt. Die Auswahl wurde bei den Zubereitungen nach bestem Wissen und
über die Informationen der Inhaltsstoffe ausgewählt. Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung
der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation. Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs
ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu
Hersteller unterschiedlich. Bei Zubereitungen ist die Beständigkeit von Handschuhschutzmaterialien nicht
vorausberechenbar und muss deshalb vor dem Einsatz geprüft werden. Die genaue Durchbruchzeit ist beim
Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.

8.2.3. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition
Zur Zeit liegen keine Informationen hierzu vor.

8.3. Zusätzliche Hinweise
Beschäftigungsbeschränkungen nach dem Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend
(Jugendarbeitsschutzgesetz – JArbSchG) beachten. Beschäftigungsbeschränkungen nach dem Gesetz zum
Schutz von Müttern bei der Arbeit, in der Ausbildung und im Studium (Mutterschutzgesetz - MuSchG)
beachten. siehe Abschnitt 15 - Rechtsvorschriften
Die berufliche Verwendung dieses Produkts (dieses Stoffes / dieser Zubereitung) durch schwangere
Frauen und stillende Mütter ist eingeschränkt oder ganz verboten (Schweiz). Die berufliche Verwendung
dieses Produkts (dieses Stoffes / dieser Zubereitung) durch Jugendliche ist eingeschränkt oder ganz
verboten (Schweiz). Die dazugehörigen Rechtsgrundlagen und genauen Bestimmungen sind in Abschnitt 15
aufgeführt.

CH - Schweiz/Suisse/Svizzera | MAK / VME = DE: Maximaler Arbeitsplatzkonzentrationswert - 8 h (MAK-
Wert) (Grenzwerte am Arbeitsplatz, Schweizerische Unfallversicherungsanstalt (SUVA)) / FR: Valeurs
(limites) moyennes d'exposition (VME) - 8 h (Valeurs limites d'exposition aux postes de travail, Caisse
nationale suisse d'assurance en cas d'accidents (SUVA)):
DE: e = einatembarer Staub, a = alveolengängiger Staub. FR: e = poussières inhalables, a = poussières
alvéolaires.
(EU/UE) = DE: Richtlinie 91/322/EWG, 98/24/EG, 2000/39/EG, 2004/37/EG, 2006/15/EG, 2009/161/EU,
2017/164/EU oder 2019/1831/EU / FR: Directive 91/322/CEE, 98/24/CE, 2000/39/CE, 2004/37/CE,
2006/15/CE, 2009/161/UE, 2017/164/UE ou 2019/1831/UE. |
| KZGW / VLE = DE: Kurzzeitgrenzwert - 15 min (Grenzwerte am Arbeitsplatz, Schweizerische
Unfallversicherungsanstalt (SUVA)) / FR: Valeur limite d'exposition calculée sur une courte durée - 15 min
(Valeurs limites d'exposition aux postes de travail, Caisse nationale suisse d'assurance en cas d'accidents
(SUVA)):
DE: e = einatembarer Staub, a = alveolengängiger Staub, # = KZGW darf im Mittel auch während 15
Minuten
nicht überschritten werden.
FR: e = poussières inhalables, a = poussières alvéolaires, # = La VLE ne doit pas être dépassée en moyenne
même pendant 15 minutes.
(EU/UE) = DE: Richtlinie 91/322/EWG, 98/24/EG, 2000/39/EG, 2004/37/EG, 2006/15/EG, 2009/161/EU,
2017/164/EU oder 2019/1831/EU / FR: Directive 91/322/CEE, 98/24/CE, 2000/39/CE, 2004/37/CE,
2006/15/CE, 2009/161/UE, 2017/164/UE ou 2019/1831/UE. |
| BAT / VBT = DE: Biologischer Arbeitsstofftoleranzwert (BAT-Wert) (Grenzwerte am Arbeitsplatz,
Schweizerische Unfallversicherungsanstalt (SUVA)) / FR: Valeurs biologiques tolérables (VBT) Valeurs
limites d'exposition aux postes de travail, Caisse nationale suisse d'assurance en cas d'accidents (SUVA)):
DE: Untersuchungsmaterial: B = Vollblut, E = Erythrozyten, U = Urin, A = Alveolarluft, P/Se = Plasma/Serum.
Probennahmezeitpunkt: a = keine Beschränkung, b = Expositionsende, bzw. Schichtende, c = bei
Langzeitexposition - nach mehreren vorangegangenen Schichten, d = vor nachfolgender Schicht.
FR: Substrat d'examen: B = Sang complet, E = Erythrocytes, U = Urine, A = Air alvéolaire, P/Se =
Plasma/Sérum. Moment du prélèvement: a = indifférent, b = fin de l'exposition, de la période de travail, c =
exposition de longue durée - après plusieurs périodes de travail, d = avant la reprise du travail.
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(EU/UE) = DE: Richtlinie 98/24/EG oder 2004/37/EG / FR: Directive 98/24/CE ou 2004/37/CE. |
| DE: Sonstiges (Grenzwerte am Arbeitsplatz, Schweizerische Unfallversicherungsanstalt (SUVA)) / FR:
Divers (Valeurs limites d'exposition aux postes de travail, Caisse nationale suisse d'assurance en cas
d'accidents (SUVA)):
DE: H = Hautresorption möglich. S = Sensibilisator. B = Biologisches Monitoring. OL = Lärmverstärkende
Ototoxizität. P = provisorisch. C1A,C1B,C2 = Cancerogen Kat.1A,1B,2. M1A,M1B,M2 = Mutagen
Cat.1A,1B,2. R1AF,R1BF,R2F/R1AD,R1BD,R2D = Reproduktionstox. Kat.1A,1B,2 (F=Fruchtbarkeit,
D=Entwicklung). SS-A,SS-B,SS-C, = Schwangerschaft Gruppe A,B,C.
FR: H = résorption via la peau pos. S = sensibilisateur. B = Monitoring biologique. OL = Ototoxicité
aggravée par le bruit. P = valeur provisoire. C1A,C1B,C2 = cancérigène Cat.1A,1B,2. M1A,M1B,M2 =
mutagène Cat.1A,1B,2. R1AF,R1BF,R2F/R1AD,R1BD,R2D = Toxique pour la reproduction Cat.1A,1B,2
(F=fertilité, D=développement). SS-A,SS-B,SS-C = grossesse groupe A,B,C.
(EU/UE) = DE: Richtlinie 91/322/EWG, 98/24/EG, 2000/39/EG, 2004/37/EG, 2006/15/EG, 2009/161/EU,
2017/164/EU oder 2019/1831/EU / FR: Directive 91/322/CEE, 98/24/CE, 2000/39/CE, 2004/37/CE,
2006/15/CE, 2009/161/UE, 2017/164/UE ou 2019/1831/UE. |

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aussehen
Aggregatzustand: Flüssig Form: Paste
Farbe: Je nach Spezifikation Geruch: Charakteristisch
Entzündbarkeit: Keine Daten verfügbar

Sicherheitsrelevante Basisdaten
Parameter Wert bei °C ① Methode

② Bemerkung

pH-Wert nicht anwendbar ② Der Stoff ist nicht wasserlöslich.

Schmelzpunkt Keine Daten
verfügbar

Gefrierpunkt Keine Daten
verfügbar

Siedebeginn und Siedebereich Keine Daten
verfügbar

Flammpunkt Keine Daten
verfügbar

Verdampfungsgeschwindigkeit Keine Daten
verfügbar

Zündtemperatur nicht anwendbar ② Brennbar

Obere/untere Entzündbarkeits- oder
Explosionsgrenzen

nicht anwendbar ② Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

Dampfdruck Keine Daten
verfügbar

Dampfdichte Keine Daten
verfügbar

Dichte ≈ 1,52 g/mL 20 °C
Schüttdichte nicht anwendbar
Wasserlöslichkeit praktisch unlöslich
Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser nicht anwendbar
Viskosität, dynamisch 67.000 – 93.000

mPa* s
25 °C
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Parameter Wert bei °C ① Methode

② Bemerkung

Viskosität, kinematisch Keine Daten
verfügbar

9.2. Sonstige Angaben
9.2.1. Angaben über physikalische Gefahrenklassen
Oxidierende Flüssigkeiten:

Nein

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität
Stoff / Gemisch reagiert mit Wasser

10.2. Chemische Stabilität
Bei Anwendung der empfohlenen Vorschriften zur Lagerung und Handhabung stabil.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Exotherme Reaktion mit: Alkohole Amine Base Säuren Wasser
Entwicklung von: Kohlendioxid CO2-Bildung in geschlossenen Behältern lässt Druck entstehen. Berstgefahr

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
Vor Feuchtigkeit schützen. Polymerisation durch starke Hitze möglich. T > 260°C

10.5. Unverträgliche Materialien
Abschnitt 7 - Handhabung und Lagerung
Säuren und Laugen andere Basen Amine Alkohole Wasser

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
Zersetzungsprodukte im Brandfall: siehe Abschnitt 5. Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung
und Anwendung.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Toxikologische Angaben

Schätzwert akuter Toxizität für Gemische
ATE (Einatmen, Dampf): >20 mg/L

Reaktionsmasse aus 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und o-(p- Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat   EG-Nr.: 905-806-4
ATE (Einatmen, Dampf): 11 mg/L
ATE inhalativ Dämpfe: 11 mg/L
ATE (Einatmen, Staub/Nebel): 1,5 mg/L
ATE inhalativ Stäube+Nebel: 1,5 mg/L
LD50 oral: >2.000 mg/kg (rat)

LD50 dermal: >9.400 mg/kg (rat) OECD 402

LC50 Akute inhalative Toxizität (Dampf): 11 mg/L 4 h

LC50 Akute inhalative Toxizität (Staub/Nebel): 0,49 mg/L 4 h (Ratte)
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Methylendiphenyldiisocyanat, modifiziert  CAS-Nr.: 25686-28-6  EG-Nr.: 500-040-3
ATE (Einatmen, Dampf): 11 mg/L
ATE inhalativ Dämpfe: 11 mg/L
ATE (Einatmen, Staub/Nebel): 1,5 mg/L
ATE inhalativ Stäube+Nebel: 1,5 mg/L
LD50 oral: >2.000 mg/kg (Ratte) OECD 401

LD50 dermal: >9.400 mg/kg

LC50 Akute inhalative Toxizität (Staub/Nebel): 0,31 mg/L 4 h (Ratte)

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat  CAS-Nr.: 101-68-8  EG-Nr.: 202-966-0
ATE (Einatmen, Dampf): 11 mg/L
ATE inhalativ Dämpfe: 11 mg/L
ATE (Einatmen, Staub/Nebel): 1,5 mg/L
ATE inhalativ Stäube+Nebel: 1,5 mg/L
LD50 oral: >2.000 mg/kg (rat)

LD50 dermal: >9.400 mg/kg (Kaninchen) OECD 402

LC50 Akute inhalative Toxizität (Dampf): 1,5 mg/L 4 h

LC50 Akute inhalative Toxizität (Staub/Nebel): 0,368 mg/L 4 h (Ratte) OECD 403

Propylencarbonat  CAS-Nr.: 108-32-7  EG-Nr.: 203-572-1
LD50 oral: >5.000 mg/kg (Ratte) OECD 401

LD50 dermal: >3.000 mg/kg (Oryctolagus cuniculus)

Dibutylzinndilaurat  CAS-Nr.: 77-58-7  EG-Nr.: 201-039-8
LD50 oral: 175 mg/kg (Ratte)

LD50 dermal: >2.000 mg/kg (Ratte) OECD 402

LC50 Akute inhalative Toxizität (Dampf): >3 mg/L 4 h (Ratte) OECD 403

Akute orale Toxizität:
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Akute dermale Toxizität:
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Akute inhalative Toxizität:
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. ATE (Einatmen, Dampf): >20
mg/L/4h. berechnet.

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut:
Verursacht Hautreizungen.

Schwere Augenschädigung/-reizung:
Verursacht schwere Augenreizung.

Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:
Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. Kann allergische
Hautreaktionen verursachen. Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Keimzellmutagenität:
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Karzinogenität:
Kann vermutlich Krebs erzeugen.

Reproduktionstoxizität:
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition:
Kann die Atemwege reizen.
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Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition:
Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

Aspirationsgefahr:
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Zusätzliche Angaben:
Keine Daten verfügbar

11.2. Angaben über sonstige Gefahren
Sonstige Angaben:

Keine sonstigen, einschlägigen Angaben über schädliche Wirkungen auf die Gesundheit vorhanden.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität
Reaktionsmasse aus 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und o-(p- Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat   EG-Nr.: 905-806-4

LC50: >1.000 mg/L 4 d (Brachydanio rerio (Zebrabärbling)) OECD 203

EC50: >100 mg/L (Belebtschlamm) OECD 209

NOEC: ≥10 mg/L 21 d (Daphnia magna) OECD 211
EC50: 1.000 mg/L (Eisenia fetida/foetida) OECD 207

EC50: 1.640 mg/L 3 d (Scenedesmus subspicatus) OECD 201

EC50: 1.000 mg/L 1 d (Daphnia magna) OECD 202

LC50: >1.000 mg/L 4 d (Fisch, Brachydanio rerio) OECD 203

NOEC: >10 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD 211
Methylendiphenyldiisocyanat, modifiziert  CAS-Nr.: 25686-28-6  EG-Nr.: 500-040-3

LC50: >1.000 mg/L 4 d (Fisch, Fisch) OECD 203

EC50: >100 mg/L (Alge/Wasserpflanze, Bakterien) OECD 209

NOEC: ≥10 mg/L 21 d (Krebstiere, Krebstiere) OECD 211
EC50: >1.000 mg/L (Krebstiere, Krustentier) OECD 202

EC50: >1.640 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Alge)

LC50: >1.000 mg/L 4 d (Fisch, Fisch) OECD 203

NOEC: ≥10 mg/L 21 d (Krebstiere, Krebstiere) OECD 211
NOEC: ≥10 mg/L 4 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD 211
LC50: >1.000 mg/L 4 d (Fisch, Danio rerio (Zebrabärbling)) OECD 203

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat  CAS-Nr.: 101-68-8  EG-Nr.: 202-966-0
EC50: >1.000 mg/L 1 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD 202

NOEC: ≥10 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD 211
NOEC: >1.000 mg/L (Eisenia fetida/foetida) OECD 207
LC50: >1.000 mg/L 4 d (Fisch, Danio rerio) OECD 203

EC50: >100 mg/L (Alge/Wasserpflanze, Belebtschlamm) OECD 209

ErC50: >1.640 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus) OECD 201

LC50: >1.000 mg/L 1 d (Krebstiere, daphnia)) OECD Guideline 202

EC50: >1.000 mg/L (Eisenia fetida) OECD Guideline 207

LC50: >1.000 mg/L 4 d (Fisch, Brachydanio rerio) OECD Guideline 203

NOEC: ≥10 mg/L 21 d (Krebstiere, daphnia) OECD Guideline 211
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Propylencarbonat  CAS-Nr.: 108-32-7  EG-Nr.: 203-572-1
LC50: >1.000 mg/L 4 d (Fisch, Cyprinus carpio)

EC50: >10.000 mg/L (Alge/Wasserpflanze)

EC50: >1.000 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD 202

ErC50: >900 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus) OECD 201

LC50: >1.000 mg/L 4 d (Fisch, Cyprinus caprio) 92/69/EC

EC50: >900 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus) OECD 201

LC50: >1.000 mg/L 4 d (Fisch, Cyprinus caprio)

Dibutylzinndilaurat  CAS-Nr.: 77-58-7  EG-Nr.: 201-039-8
LC50: 2 mg/L 2 d (Fisch, Fisch)

EC50: 1 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Alge)

LC50: 3,1 mg/L 4 d (Fisch, rachydanio rerio)

EC50: 0,463 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD 202

NOEC: 1,7 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna)
LC50: 21,2 mg/L 4 d (Fisch, Danio reri) OECD 203

EC50: >1 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, , Desmodesmus subspicatus)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Methylendiphenyldiisocyanat, modifiziert  CAS-Nr.: 25686-28-6  EG-Nr.: 500-040-3

Biologischer Abbau: Ja, langsam
4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat  CAS-Nr.: 101-68-8  EG-Nr.: 202-966-0

Biologischer Abbau: Schwer biologisch abbaubar.

Propylencarbonat  CAS-Nr.: 108-32-7  EG-Nr.: 203-572-1
Biologischer Abbau: Schwer biologisch abbaubar.

Dibutylzinndilaurat  CAS-Nr.: 77-58-7  EG-Nr.: 201-039-8
Biologischer Abbau: Schwer biologisch abbaubar.

Zusätzliche Angaben:
Das Produkt setzt sich mit Wasser an der Grenzfläche unter Bildung von Kohlendioxid zu einem festen,
hochschmelzenden und unlöslichen Reaktionsprodukt (Polyharnstoff) um. Diese Reaktion wird durch
grenzflächenaktive Substanzen (z. B. Flüssigseifen) oder wasserlösliche Lösemittel stark gefördert.
Polyharnstoff ist nach bisher vorliegenden Erfahrungen inert und nicht abbaubar.

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Methylendiphenyldiisocyanat, modifiziert  CAS-Nr.: 25686-28-6  EG-Nr.: 500-040-3

Log KOW:  4,5

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat  CAS-Nr.: 101-68-8  EG-Nr.: 202-966-0
Log KOW: 4,51

Propylencarbonat  CAS-Nr.: 108-32-7  EG-Nr.: 203-572-1
Log KOW: -0,41

Dibutylzinndilaurat  CAS-Nr.: 77-58-7  EG-Nr.: 201-039-8
Log KOW: 4,44

Biokonzentrationsfaktor (BCF): 3,7

Biokonzentrationsfaktor (BCF):
Reaktionsmasse aus 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und o-(p-Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat:
Biokonzentrationsfaktor (BCF) 200; Nicht zu erwarten.

Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser:
nicht anwendbar
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12.4. Mobilität im Boden
Keine Daten verfügbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Reaktionsmasse aus 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und o-(p- Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat   EG-Nr.: 905-806-4

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Methylendiphenyldiisocyanat, modifiziert  CAS-Nr.: 25686-28-6  EG-Nr.: 500-040-3

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat  CAS-Nr.: 101-68-8  EG-Nr.: 202-966-0

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Propylencarbonat  CAS-Nr.: 108-32-7  EG-Nr.: 203-572-1

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Dibutylzinndilaurat  CAS-Nr.: 77-58-7  EG-Nr.: 201-039-8

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften
Keine Daten verfügbar

12.7. Andere schädliche Wirkungen
Kein Hinweis auf andere schädliche Wirkungen. Umwelt

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung
Abfallschlüssel/Abfallbezeichnungen gemäß EAK/AVV
Abfallschlüssel Produkt

08 04 09 * Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten
08 05 01 * Isocyanatabfälle

*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig.
Richtlinie 2008/98/EG (Abfallrahmenrichtlinie)

HP 4 Reizend — Hautreizung und Augenschädigung
HP 5 Spezifische Zielorgan-Toxizität (STOT)/Aspirationsgefahr
HP 7 krebserzeugend
HP 13 sensiblisierend

Bemerkung:
Die genannten Abfallschlüssel sind Empfehlungen aufgrund der voraussichtlichen Verwendung des
Produktes.
Unter Umständen können auch andere Abfallschlüssel zugeordnet werden.

Abfallschlüssel Verpackung
15 01 10 * Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind

*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig.

Abfallbehandlungslösungen
Sachgerechte Entsorgung / Produkt:

Wegen einer Abfallentsorgung den zuständigen zugelassenen Entsorger ansprechen. Von der Entsorgung
über das Abwasser ist abzuraten. Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.
Ausgehärtetes Produkt: Zum Beispiel auf geeigneter Deponie ablagern.
Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen in der letztgültigen Fassung beachten.
(Abfallverordnung, VVEA, SR 814.600, Schweiz).
Verordnung über den Verkehr mit Abfällen in der letztgültigen Fassung beachten (VeVA, SR 814.610,
Schweiz).
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Verordnung des UEVK über Listen zum Verkehr mit Abfällen in der letztgültigen Fassung beachten (SR
814.610.1, Schweiz).
Sonderabfälle sind im Verzeichnis mit "S" bezeichnet. Nur berechtigten Stellen übergeben.

Sachgerechte Entsorgung / Verpackung:
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. Verpackungen restentleeren. Nicht kontaminierte
und restentleerte Verpackungen können einer Wiederverwertung zugeführt werden. Kontaminierte
Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.
Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen in der letztgültigen Fassung beachten.
(Abfallverordnung, VVEA, SR 814.600, Schweiz).
Verordnung über den Verkehr mit Abfällen in der letztgültigen Fassung beachten (VeVA, SR 814.610,
Schweiz).
Verordnung des UEVK über Listen zum Verkehr mit Abfällen in der letztgültigen Fassung beachten (SR
814.610.1, Schweiz).
Sonderabfälle sind im Verzeichnis mit "S" bezeichnet. Nur berechtigten Stellen übergeben.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID) Binnenschiffstransport (ADN) Seeschiffstransport (IMDG) Lufttransport (ICAO-TI / IATA-
DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer
Kein Gefahrgut im Sinne dieser
Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser
Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser
Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser
Transportvorschriften.

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
Kein Gefahrgut im Sinne dieser
Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser
Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser
Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser
Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen
nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

14.4. Verpackungsgruppe
nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

14.5. Umweltgefahren
nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten
Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den
Stoff oder das Gemisch
15.1.1. EU-Vorschriften
Verwendungsbeschränkungen:

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang XVII (Beschränkungen) Reaktionsmasse aus 4,4'-
Methylendiphenyldiisocyanat und o-(p-Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat Methylendiphenyldiisocyanat,
modifiziert 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat Dibutylzinndilaurat Die Verordnung (EU) Nr. 649/2012 "über
die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien" ist zu beachten, da das Produkt einen Stoff enthält, der in
den Geltungsbereich dieser Verordnung fällt. Berufsgenossenschaftliche Vorschriften (DGUV-Vorschriften)
Angaben zur IE-Richtlinie 2010/75/EU (VOC): 0 %

Richtlinie 2004/42/EG über Emissionsbegrenzungen von VOC aus Farben und Lacken:
Gehalt an flüchtigen organischen Verbindungen (VOC) in Gewichtsprozent: 0 Gew-%
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15.1.2. Nationale Vorschriften

 [CH] Nationale Vorschriften

Wassergefährdungsklasse
Klasse B

VOC-Wert
0 kg/L

Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen
Jugendliche in der beruflichen Grundbildung dürfen nur mit diesem Produkt (diesem Stoff / dieser
Zubereitung) arbeiten, wenn dies in der jeweiligen Bildungsverordnung zur Erreichung ihres
Ausbildungszieles vorgesehen ist, die Voraussetzungen des Bildungsplans erfüllt sind und die geltenden
Altersbeschränkungen eingehalten werden. Jugendliche, die keine berufliche Grundbildung absolvieren,
dürfen nicht mit diesem Produkt (diesem Stoff / dieser Zubereitung) arbeiten. Jugendliche mit einem
eidgenössischen Berufsattest (EBA) oder einem eidgenössischen Fähigkeitszeugnis (EFZ) dürfen im
Rahmen des erlernten Berufs gefährliche Arbeiten mit diesem Produkt (diesem Stoff / dieser Zubereitung)
durchführen. Als Jugendliche gelten Arbeitnehmer beider Geschlechter bis zum vollendeten 18. Altersjahr.
(Schweiz). Schwangere Frauen und stillende Mütter dürfen bei ihrer Arbeit nicht mit diesem Produkt
(diesem Stoff / dieser Zubereitung) in Kontakt kommen. Steht aufgrund einer Risikobeurteilung fest,
dass keine konkrete gesundheitliche Belastung für Mutter und Kind vorliegt oder diese durch geeignete
Schutzmassnahmen ausgeschlossen werden kann, dürfen sie mit diesem Produkt (diesem Stoff / dieser
Zubereitung) arbeiten (Art. 62 ArGV 1, SR 822.111 (Schweiz)). Nationale Vorgaben/Verordnung über
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Verwendung von Arbeitsmitteln sind anzuwenden. MAK (CH) siehe
Abschnitt 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen.
Chemikalienverordnung (ChemV) und Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung (Chem RRV)
sind zu beachten. (SR 813.11, SR 814.81, Schweiz). Verordnung über den Schutz vor Störfällen
(Störfallverordnung, StFV) (SR 814.012, Schweiz). Luftreinhalte-Verordnung, LRV beachten (SR
814.318.142.1, Schweiz).

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung ist für Gemische nicht vorgesehen.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1. Änderungshinweise
Keine Daten verfügbar

16.2. Abkürzungen und Akronyme
ACGIH Rat für Arbeitsschutz und Gefahrstoffe, Amerika
ADN Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf

Binnenwasserstraßen
ADR Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der

Straße
AGW Arbeitsplatzgrenzwert
BCF Biokonzentrationsfaktor
CAS Chemical Abstracts Service
CLP Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung
DIN Deutsches Institut für Normung / Deutsche Industrienorm
DNEL abgeleitete Nicht-Effekt-Konzentration
EC50 effektive Konzentration 50%
EN Europäische Norm
ES Exposure scenario
EWC Europäischer Abfallartenkatalog
ICAO International Civil Aviation Organization
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IMDG Gefahrgut im internationalen Seetransport
IMO International Maritime Organization
ISO International Standards Organisation
KG Körpergewicht
LC50 Letale (Tödliche) Konzentration 50%
LD50 Letale (Tödliche) Dosis 50%
MAK Maximale Arbeitsplatzkonzentration (CH)
NFPA Nationale Brandschutzbehörde
NIOSH Nationales Institut für Arbeits- und Gesundheitsschutz
NOEC Konzentration ohne beobachtete Wirkung
OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
OSHA Arbeits- und Gesundheitsschutzbehörde
PBT persistent und bioakkumlierbar und giftig
PNEC Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration
REACH Registrierung, Bewertung und Zulassung von Chemikalien
RID Gefahrgutvorschriften für den Transport mit der Eisenbahn
SCL Specific concentration limit
TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe
UN United Nations
VOC Flüchtige organische Verbindungen

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) in der jeweils gültigen
Fassung.
Leitlinien zur Erstellung von Sicherheitsdatenblättern in der gültigen Fassung (ECHA).
Leitlinien zur Kennzeichnung und Verpackung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) in der gültigen
Fassung (ECHA).
Sicherheitsdatenblätter der Inhaltsstoffe.
ECHA-homepage - Informationen über Chemikalien.
GESTIS-Stoffdatenbank (Deutschland).
Umweltbundesamt "Rigoletto" Informationsseite Wassergefährdende Stoffe (Deutschland).
EU-Arbeitsplatzgrenzwerte Richtlinien 91/322/EWG, 2000/39/EG, 2006/15/EG, 2009/161/EU, (EU)
2017/164, (EU) 2019/1831 in der jeweils gültigen Fassung.
Nationale Arbeitsplatzgrenzwerte-Listen der jeweiligen Länder in der jeweils gültigen Fassung.
Vorschriften zum Transport gefährlicher Güter im Straßen-, Schienen-, See- und Luftverkehr (ADR, RID,
IMDG, IATA) in der jeweils gültigen Fassung.

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemäß Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren-
kategorien

Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut
(Skin Irrit. 2)

H315: Verursacht Hautreizungen. Berechnungsmethode.

Sensibilisierung der Atemwege/Haut
(Skin Sens. 1)

H317: Kann allergische Hautreaktionen
verursachen.

Berechnungsmethode.

Schwere Augenschädigung/-reizung
(Eye Irrit. 2)

H319: Verursacht schwere Augenreizung. Berechnungsmethode.

Sensibilisierung der Atemwege/Haut
(Resp. Sens. 1)

H334: Kann bei Einatmen Allergie,
asthmaartige Symptome oder
Atembeschwerden verursachen.

Berechnungsmethode.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei
einmaliger Exposition (STOT SE 3)

H335: Kann die Atemwege reizen. Berechnungsmethode.

Karzinogenität (Carc. 2) H351: Kann vermutlich Krebs erzeugen. Berechnungsmethode.
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Gefahrenklassen und Gefahren-
kategorien

Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei
wiederholter Exposition (STOT RE 2)

H373: Kann die Organe schädigen bei
längerer oder wiederholter Exposition. (bei
Einatmen (Atmungssystem))

Berechnungsmethode.

16.5. Liste der einschlägigen Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise aus den Abschnitten 2 bis 15

Gefahrenhinweise
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H318 Verursacht schwere Augenschäden.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen.
H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.
H360FD Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. Kann das Kind im Mutterleib schädigen.
H370 Schädigt die Organe.
H372 Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition.
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

16.6. Schulungshinweise
Nationale Regelungen zur Schulung von Arbeitnehmern im Umgang mit Gefahrstoffen sind zu beachten.

16.7. Zusätzliche Hinweise
Diese Angaben beziehen sich auf das Produkt im Anlieferzustand
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. Haftung ausgeschlossen.
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